
P e r s o n a t n o t i z e n . 
Dem Director des botanischen Gartens zu Melbourne in Austra

lien Dr. F e r d i n a n d M ü l l e r wurde von dermedicinischenFacultät 
zu Rostock wegen seiner Verdienste um die genauere Kenntniss 
der australischen PHanzen und ihrer Heilkräfte" das Diplom eines 
Doctors der Medic in verliehen. 

Der Director der k. Hof- und Staatsdruckerei in W i e n , Regie
rungsrath A u e r , derErßnder des Naturselbstdrucks, ist von Sr . Maj. 
dem Ka ise r von Oesterreich zum wirkl ichen Hofrath ernannt worden. 

Nach brieflichen M i t t e i l u n g e n von Prof. W i l l k o m m in der 
B e r l . botan. Zeitg. wurde im J . 1857 D M i g u e l C o l m e i r o , bis
her an der Universität zu Sev i l l a , als Professor der Organographie 
und Physiologie nach Madrid berufen, Dr. V i c e n t e C u t a n d a , 
welcher diese Professur bisher inne hatte, ist zum Professor der Phy-
tographie ernannt worden, hat aber nebenbei die Direction des Her
bariums und der Bibliothek des Madrider Gartens beibehalten; end
l ich ist D . J u a n Y s e r n , bisher Sammler und Conservator am k. 
Museum für Naturgeschichte, zum Assistenten bei den Professoren 
der Botanik ernannt worden. 

Am 29. Jan . d. J s . feierte zu Stuttgart der als Naturforscher 
und Arzt im engern Vaterland und weit über die deutschen Gauen 
hinaus rühmlichst bekannte Obermedicinalrath Dr. G e o r g v. J ä g e r 
den T a g , an welchem er vor 50 Jahren zu Tübingen mit der medi-
cinischen Doctorswürde bekleidet worden war. Dem würdigen Nestor 
der Naturforscher Würfembergs wurden bei dieser Gelegenheit von 
allen Seiten die herzlichsten Glückwünsche dargebracht, die medicini-
sche Facultät in Tübingen übersandte ihm das erneuerte Doctordiplom, 
die kaiser l . Leopold. Carol in. Akademie der Naturforscher ein beson
deres Gratulationsschreiben und die kaiserl . Gesellschaft der Natur
forscher in Moskau liess ihm durch eines ihrer Mitgl ieder das Diplom 
als Ehrenmitglied überreichen. Unter den zahlreichen von auswär
tigen Freunden eingegangenen Zuschriften erfreute den Jub i la r be
sonders ein sinniges, eigenhändig geschriebenes Gedicht seines 
Jugendfreundes J u s t i n u s K e r n er. Alöge der hochverdiente J u b i -
lar, dessen Verdienste um die Wissenschaft schon früher durch die 
Erthei lung des k. würtemberg. Kronordens, des k. bayer. Verdienst
ordens vom heil. Michael , der grossen goldenen Medail le von Frank
re i ch , sowie durch die Ernennung zum Mitgüede von mehr als 30 
Akademien und wissenschaftlichen Vereinen ausgezeichnet wurden, 
noch iange seine Thätigkeit in ungeschwächter Geistesfrische fortsetzen 
und die wohlverdiente Ruhe^im Kreise der Seinigen geniessen! 

Nachrichten von der inse l Tr inidad melden den Tod W i l l i a m 
P u r d i e ' s , Inspector des botanischen Gartens daselbst, und die Be 
setzung der erledigten Stel le durch den rühmlichst bekannten Physio
logen C r ü g e r . P u r d i e war mehrere Jahre Reisender für den 
Garten zu Kew und besuchte als solcher Jamaica und verschiedene 
Thei le Neu Grenadas ; die Einführung der Elfenbeinpflanze, der Wachs
palme, des Cedron and einer ansehnlichen Menge beliebter Zierge
wächse in unsere Gärten, sowie eine reiche Sammlang getrockneter 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0113-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0113-5


Pflanzen sind s e inWerb , wofür ihm die englische Regierung 1845 die 
Oberleitung des Gartens auf Tr inidad übertrug u n d P l a n c h o n ihm in 
dankbarer Erinnerung die Gattung P ^ r t H a e a widmete. (Bonplandia ) 

Am 17. J a n . d. J s . Morgens 4 '/ i Uhr starb zu Triest Dr . B a r 
t o l o m e o B i a s o l e t t o , Apotheker zum schwarzen Bären und D i 
rector des botanischen Gartens daselbst, 65 Jahre alt. Seinen eifr igen 
Forschungen verdankt die F iora des Litoraies die werthvollsten Be
reicherungen, und jeder Botaniker, der jene Gegenden bereiste, fand 
in ihm einen gefälligen Gefährten und Rathgeber bei seinen W a n 
derungen, wie in diesen Blättern A g a r d h , H o p p e , F r . M a y e r , 
M ü l l e r , P e t t e r , R u d o l p h i , v. S t e r n b e r g , v. W e i d e n u . A . 
dankbarst berichtet haben, im J . 1825 gründete er den botan. Gar
ten zu Triest und ertheilte von da an in demselben den Lehrl ingen 
der Pharmacie naturgeschichtlichen Unterricht. 1838 begleitete er 
den höchstsei. König F r i e d r i c h A u g u s t v. S a c h s e n auf einer 
Reise nach Istr ien, Dalmatien und Montenegro und beschrieb die
selbe in dem 1841 erschienenen We rke : Viaggio di S . M . Federico 
Augusto re di Sassonia per l ' i s t r i a , Dahnacia e Montenegro. A ls 
eine Frucht seiner algologischen Studien erschien 1832 das Werk
chen: di alcune alghe microscopiche Saggio. Seinem Andenken hat 
K o c h die Bi#so%eM%a tuberös;* gewidmet. 

Am 10. Februar 1. J s . Morgens 7 Uhr starb zu Landau in der 
Rheinpfa lz , nicht ganz 46 Jahre a l t , der Rector der dortigen Land-
wirthschafts- und Gewerbsschule und Alitbearbeiter der Bryologia 
europaea T h e o d o r Gümbe l in Folge eines Hirnschlags, nachdem 
er eben aus einer sehr bedenklichen Lungenentzündung gerettet schien. 
W a s derselbe für die Wissenschaft leistete, zeigen nicht nur d i eBryo 
!ogia, sondern auch seine erst kürzlich erschieneneMoosRora der Rhein 
pfalz und eine Menge grösserer und kleinerer Aufsätze in verschie
denen Zeitschriften, auch in diesen Blättern. In seinem Privatleben 
durch seltene Tugenden ausgezeichnet, w irkte er nicht minder [segens
reich durch seine allseitige und unermüdliche Thätigkeit an der An 
sta l t , welcher er seit 1843 als Lehre r , seit 1852 auch als Rector 
angehörte, wie darch seine belehrenden Vorträge unter einem grösse
ren Publ icum, das seine Liebe und Achtung bei dem letzten Gange 
zum Grabe auf eine rührende Weise zu erkennen gab. Durch die 
Moosgattung hat ihm H a m p e auch in der Botanik ein 
Ehrendenkmal errichtet. 

A n z e i g e . 
Samen-Offerte. 

Mein diesem Blatte beiliegendes Pre is -Verze ichniss empfehle 
ich zur gefälligen Beachtung und bitte ergebenst, werthe Aufträge 
auf meine G e m ü s e - , O e h o n o m i e - , G r a s - , H e i z - , B l u m e n -
S ä m e r e i e n u . s . w . mir gef. per Post zugehen zu lassen. 

H e i n r i c h M e t t e , 
Samen-Cultivateur in Quedlinburg 

im Königreich Prenssen. 
Rtdaneornnd Verleger: Dr. F a r n r o h r . Dmek von F. N * u * au $ 
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